
rakter des Wettbewerbes zeigt 
sich dabei darin, daß die For­
sch ungs- und Entwicklungs­
stelle die wichtigsten Aufga­
ben und Termine nennt, die 
notwendigen Gemeinschaften 
bildet und sich mit allen berät, 
die an dieser Arbeit beteiligt 
sein müssen. Die Begießerei 
ihrerseits bereitet zugleich 
alles für die planmäßige Über­
nahme der Versuchsergebnisse 
in die Produktionsreife vor. 
Die Kollektive an den ent­
sprechenden Begießmaschinen 
stellen sich ganz auf das neue 
Produkt ein. Auch andere Ab­
teilungen, wie die Marktfor­
schung, die Absatz- und die 
Werbeabteilung, bereiten sich 
auf das neue Erzeugnis vor. 
Auf diese Weise bekommen 
die Programme der sozialisti­
schen Arbeit einen neuen 
qualitativen Gehalt.

Planspiel wird ausprobiert
Das Produktionskomitee und 
andere Organe befassen sich 
zu diesem Zweck mit neuen 
Methoden der wissenschaft­
lichen Leitungstätigkeit. In 
der Literatur ist jetzt oft 
vom „Planspiel*4 und der „Fall­
methode“ die Rede. Wir orga­
nisieren ein solches Planspiel 
am Beispiel des Legativ-s/w- 
Sortiments und der Messe­
neuheiten. Dazu sind um­
fangreiche Arbeiten notwen­
dig, um die einzelnen Stufen 
der Forschungsarbeit, der Pro­
duktion in den verschiedenen 
Abteilungen, der Tätigkeit des 
Absatzes und der anderen 
ökonomischen Bereiche zu er­
fassen, terminlich aufeinander 
abzustimmen und um zu prü­
fen, ob auf jeder Stufe der 
komplexen Leitung die not­
wendigen Maßnahmen für den 
sozialistischen Wettbewerb ge­
troffen sind.
Wenn das Zusammenwirken 
der einzelnen Organe gesichert 
ist, die erforderlichen soziali­
stischen Arbeitsgemeinschaf­
ten gebildet und alle Termine

aufeinander abgestimmt wor­
den sind, finden Beratungen 
und wissenschaftliche Streit­
gespräche statt. Jeder leistet 
seine Teilarbeit zur Lösung

des Gesamtproblems. Die Lek­
torate, das Technische Kabi­
nett, die Bildungsstätte zum 
Beispiel organisieren ihre Pro­
pagandaarbeit an den Haupt-
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Die Änderung des Warenzeichens, die Konzentration der 
photographischen Industrie im kapitalistischen Ausland, die 
Situation der Photochemie der DDR im Bereich des RGW, 
die sich rasch entwickelnden photophysikalischen Verfahren 
und die rasche Entwicklung der Automatisation und Elek­
tronik ergeben für die Produktion, Forschung, Technologie 
und Marktproduktion des Werkes neue und komplizierte 
Aufgaben und Probleme. Sie bedürfen der verständnisvollen 
Mitarbeit aller, für jeden in erster Linie in seinem Fach- 
und Verantwortungsbereich, aber unter Kenntnis und Re­
spektierung des komplexen Zusammenhanges der verschie­
denen Gebiete. In diesem Sinne habe ich für meinen Bereich 
die Mitarbeit im Produktionskomitee als nützlich und wir­
kungsvoll empfunden und glaube, daß dies auch für die Ge­
samtheit des Komitees so einzuschätzen ist.
Bei der Beratung der sehr verschiedenartigen Komplexe ist 
zweifellos eine gute Auswahl getroffen worden. Die Sit­
zungen waren durchweg gut vorbereitet, wobei besonders 
die wohltuend unbürokratische Art hervorzuheben ist.
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